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Liebe Freundinnen und Freunde des HAIT,
Mit den stetig sinkenden Covid-19-Zahlen in Deutschland ergeben sich nun auch für die Wissenschaftler/-
innen am HAIT erstmals wieder Möglichkeiten, erste Schritte in die Archive und Reisen zu Tagungen in Präsenz 
zu wagen. In den kommenden Wochen und Monaten wird es am HAIT dringlichster Wunsch sein, unser altes 
Institutsleben wieder Schritt für Schritt zu beleben. Gleichzeitig werden wir aber auch darauf achten, die 
in den letzten 1,5 Jahren gesammelten digitalen Erfahrungen und Formate weiterhin gewinnbringend zu 
nutzen. 
Bei den vergangenen Veranstaltungen am HAIT haben wir durchgängig noch auf digitale Formate 
zurückgegriffen. Es fand eine Reihe wissenschaftlicher Veranstaltungen statt, von denen sowohl 
ein hochaktuelles, digitales Forum über „Gesundheit-Krise(n)-Demokratie” als auch eine Reihe von 
Kolloquiumsvorträgen zum Semesterthema „Fiktionen, Fakten, Fälschungen. Soziale Medien als 
Herausforderung für Geschichts- und Politikwissenschaft” öffentliches Interesse geweckt haben. Um auch in 
Zukunft einschlägige Vorträge der Öffentlichkeit, jenseits von Dresden, länger zugänglich zu machen, haben 
wir bei diesen Veranstaltungen nun auch vermehrt auf die Nutzung von Youtube zurückgegriffen. Auch die 
kommenden wissenschaftlichen Vorträge unserer Mitarbeiter/-innen im Rahmen der Langen Nacht der 
Wissenschaft an der TU Dresden am 9. Juli 2021 werden im Live-Stream auf Youtube zu sehen sein. 
Neben diesen Veranstaltungen gab es auch eine Vielzahl von Neuerscheinungen in den letzten Monaten. 
Es sind nicht nur wissenschaftliche Artikel, Blogbeiträge und Medienbeiträge publiziert worden, sondern 
auch die Monografie von André Postert über „Die Hitlerjugend”, die Habilitationsschrift von Isabelle-Christine 
Panreck über „Klaus von Beyme. Eine Werkbiographie” und das von Uwe Backes und Patrick Moreau verfasste 
Buch zum Thema „Europas moderner Rechtsextremismus: Ideologien, Akteure, Erfolgsbedingungen und 
Gefährdungspotentiale” erschienen. Des Weiteren wurde ein englischsprachiges Themenheft über „1918, 
1945, 1989: Childhood in Times of Political Transformation (Part 1)”, herausgegeben von Friederike Kind-
Kovács und Machteld Venken in der Zeitschrift Journal of Modern European History veröffentlicht.
Nach einem überaus produktiven digitalen Jahr mit neuartigen Herausforderungen für Forschung, Lehre und 






Völlig unerwartet erreichte uns die schmerzliche Nachricht 
vom Tod unseres ehemaligen Wissenschaftlichen 
Mitarbeiters Dr. Karel Vodička. Das Hannah-Arendt-Institut 
verdankt ihm wichtige Anregungen auf dem Gebiet der 
vergleichenden Transformationsforschung. Vor allem 
seine Expertise zum politischen System der Tschechischen 
Republik und zur realsozialistischen Systemtransformation 
in Ostmitteleuropa brachte er gewinnbringend in 
mehrere Forschungsvorhaben des Instituts ein. Der in 
Ústi nad Labem Geborene hatte Rechtswissenschaften 
an der Karls-Universität Prag studiert und nach der 
Promotion an der Masaryk-Universität in Brno/Brünn 
gelehrt, bevor der sozialdemokratische Regimegegner 
1985 mit seiner Familie in die Bundesrepublik floh. Bald 
stand die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit 
den postkommunistischen Systemen im Mittelpunkt 
seines Wirkens. Er verfasste u.a. ein Standardwerk 
zum politischen System Tschechiens und gewann den 
ehemaligen Außenminister Hans-Dietrich Genscher für 
die Zusammenarbeit an einem Werk über die Prager 
Botschaftsflüchtlinge. Die kommentierte Dokumentation 
(„Die Prager Botschaftsflüchtlinge. Geschichte und 
Dokumente“) erschien in den „Berichten und Studien“ 
des Hannah-Arendt-Instituts (Göttingen 2014). Mit Prof. 
Dr. Günther Heydemann gab er den umfangreichen 
Band „Vom Ostblock zur EU. Systemtransformationen 
1990–2012“ heraus, der in den Schriftendes Hannah-
Arendt-Instituts (Vandenhoeck & Ruprecht) sowie in 
einer auflagenstärkeren Edition der Bundeszentrale für 
politische Bildung erschien (2013). Das Institut wird Dr. 
Karel Vodička ein ehrendes Andenken bewahren.
Nachruf 
In Memoriam Dr. Karel Vodička 
(*27.3.1949 †9.2.2021)
© Andy Küchenmeister 
Das HAIT begrüßt Henrike Voigtländer, Stipendiatin am 
Leibniz-Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam 
als affilliierte Forscherin am Institut. Sie promoviert 
betreut von Prof. Thomas Lindenberger (HAIT) und Prof. 
Dr. Dorothee Wierling (Universität Hamburg) an der TU 
Dresden im Fach Geschichte zum Thema „Geschlecht 
und Herrschaft im Betriebsleben der DDR in den 1970er 
und 1980er Jahren“. Das Promotionsvorhaben untersucht 
soziale Interaktionen zwischen Frauen und Männern, 
arbeitet heraus, welches Verhalten in der Gesellschaft der 
DDR als unangemessen betrachtet wurde und welches 
nicht, wie Herrschaftsstrukturen durch Geschlecht und 
Sexualität konstruiert wurden und hinterfragt, ob und 
wie die offiziell propagierte Idee der Gleichberechtigung 
Niederschlag im alltäglichen Miteinander fand. 
Mitarbeiter
Henrike Voigtländer neu am HAIT
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Reihe: Totalitarismus und Demokratie, 17 (2020) 2
Wie lässt sich die Mobilisierungskraft der im Europäischen Parlament ver-
tretenen »rechtspopulistischen« Parteien erklären und wie ihnen wirksam 
begegnen? Diese Studie will dazu einen Beitrag leisten, indem sie vor allem die 
ideologisch-programmatischen Aspekte dieser Parteien analysiert. Die zug-
kräftigsten unter ihnen erbringen »Modernisierungsleistungen«, die sie von den 
alten extremen Rechten unterscheiden. So propagieren sie Anti-Antisemitis-
mus, lehnen den biologischen Rassismus ab und orientieren sich am Leitbild 
eines Nebeneinanders separierter ethnokultureller Gemeinschaften.
   zum Buch
Uwe Backes/Patrick Moreau
Europas moderner Rechtsextremismus: 
Ideologien, Akteure, Erfolgsbedingungen und 
Gefährdungspotentiale
Reihe: Journal of Modern European History 19 (2021) 2
Als Ergebnis der 2019 am Institute for Advanced Studies an der CEU in 
Budapest organisierten HAIT-Tagung  zum Thema „Beyond 1989: Childhood 
and Youth in Times of Political Transformation in the 20th Century” erschien 
kürzlich das von PD Dr. Friederike Kind-Kovács und Prof. Machteld Venken 
herausgegebene Themenheft „1918, 1945, 1989: Childhood in TImes of Political 
Transformation (Part 1)”. Das zweite Themenheft (Part 2) erscheint in Kürze.
   zum Journal
Friederike Kind-Kovács/Machteld Venken
Special Issue: 1918, 1945, 1989: Childhood 
in Times of Political Transformation (Part 1)
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Klaus von Beyme forschte und lehrte im Zeitalter der Konfrontationen und 
Umbrüche: Der Kalte Krieg, die Studentenrevolte 1968/69, die Spaltung 
des politikwissenschaftlichen Fachverbandes 1983 und der Systemwechsel 
1989/90 hinterließen ihre Spuren in den Schriften des international bekannten 
Heidelbergers. Die Werkbiografie durchdringt das umfangreiche Werk von 
Beymes, offenbart ideengeschichtliche, zeithistorische und biografische Wurzeln, 
zeitgenössischen Widerhall in politischen und fachlichen Kontroversen sowie 
langfristige Prägungen der deutschen Politikwissenschaft.
   zum Buch
Isabelle-Christine Panreck
Klaus von Beyme. Eine Werkbiographie 
Reihe: Schriften des Hannah-Arendt-Instituts, Band 68
Das Buch wirft einen Blick hinter die nationalsozialistische Propagandakulisse 
und entwickelt auf Basis von Befehlsblättern, Archivdokumenten und Schilderun-
gen von Zeitzeugen ein anderes Bild der Hitlerjugend: Gewalt und Vandalismus, 
Korruption und Diebstahl, Sexualität, Individualismus und Eigensinn. Es handelte 
sich demnach um eine prekäre, chaotische und oft überforderte Massenorganisa-
tion, die nicht nur „von oben“ gesteuert und kontrolliert wurde, sondern vor Ort 
unterschiedlich funktionierte und deren junge Mitglieder sich der Kontrolle des 
Staates mitunter sogar entzogen.
   zum Buch
André Postert





Identität gegen Demokratie? Europas 
„radikale populistische Rechte“ als 
Herausforderung für eine Politik der 
Mitte
 
in: Die Politische Meinung, 66 (2021) 566, S. 89–92.
Europas „radikale populistische Rechte“ als Herausforderung 
für eine Politik der Mitte im Deutungskampf um den Konnex 
zwischen Identität und Demokratie.
  zum Artikel
BETTINA HITZER
Die Geschichte vor Corona. 
Erinnerung, Erfahrung und Emotion
in: Leviathan, 49 (2021), 1 S. 86–110
 
Die Reaktionen auf die Corona-Pandemie reichten von 
Schock über Negation bis hin zur Einschätzung, das 
lang Erwartete sei eingetreten. Der Aufsatz erklärt diese 
Reaktionen historisch, indem er sich zwei Aspekten 
zuwendet: erstens dem Zusammenspiel von Erinnerung, 
Zukunftserwartung und epidemiologischer Beobachtung 
sowie zweitens der Erfahrungs- und Emotionsgeschichte.
  zum Artikel
FRIEDERIKE KIND-KOVÁCS  
Childhood in times of political 
transformation in the 20th Century: 
an introduction
in: Journal of Modern European History, 19 (2021), 2, 
S. 155–165.
In the past years, the so-called East German ‘Children of the 
Transition’ have come to raise the question of how 1989 and 
its aftermath affected children’s lives in the past and how 
their memories still shape their individual and collective 
biographies up to today. The various articles detail these 
implied personal rupture(s), transformation(s) of the care 
provided to children, and changes in the practices, thoughts, 
and emotions of (former) children.
  zum Bericht
FRIEDERIKE KIND-KOVÁCS
The heroes’ children: Rescuing the 
Great War’s Orphans
 
in: Journal of Modern European History, 19 (2021), 2, 
S. 183–205.
This article offers an exploration of the ways in which the 
Hungarian part of the Austro-Hungarian monarchy, and then 
later the post-imperial Hungarian state, became invested in 
providing care and relief to Hungarian war orphans.
  zum Artikel
THOMAS LINDENBERGER
Gesellschaft spielen? Überlegungen 
zu Kontingenz und Herrschaftspraxis 
im real existierenden Sozialismus der 
DDR
in: Juliane Brauer/ Maren Röger/Sabine Stach(Hg.): 
Spielen im Staatssozialismus. Zwischen 
Sozialdisziplinierung und Vergnügen (Jahrbuch für 
historische Kommunismusforschung 2021), Metropol 
Verlag, Berlin 2021. S. 19–36. 
 
Was there something special about playing games in a 
social reality dominated by a communist dictatorship? 
The essay shows that fundamental antinomies in the 
ideological arena coexisted with the firm integration 
of games in the realm of the everyday life. Although 
»serious« game theory turned out to be incompatible 
with a Soviet-style planned economy and the philosophy 
of Marxism-Leninism, playful competition and fantasy-
enabling board games could engage the passions of East 
Germans very well within the limits set by a dictatorial 
order. Alf Lüdtke’s conception of Eigen-Sinn is discussed 
with regard to the ways playing games could be part of 
state socialist domination practice.




Eigen-Sinn im Chemiedreieck. Wie 
sich ein Ingenieur dem SED-Staat 
undienlich machte 
in: Mittelweg 36, 30 (2021), 2 S. 105–126.
  zum Artikel
ISABELLE-CHRISTINE PANRECK
Gemeinsam gegen die Europäische 
Union? Parteiförmiger 
Rechtspopulismus in Deutschland, 
Österreich und Frankreich 
 
in: Martin Schwarz (Hg.): Quo vadis Europäische Union? 
Eine interdisziplinäre Bestandsaufnahme zum Stand des 
Integrationsprojekts. Lit-Verlag, Münster 2021. 
S. 163–182.
Der Beitrag widmet sich dem parteiförmigen Rechtspopulis-
mus in den EU-Mitgliedstaaten Deutschland, Österreich und 
Frankreich in vergleichender Perspektive. 
  zum Artikel
ISABELLE-CHRISTINE PANRECK
Kontroversität im Politikunterricht. 
Einblicke in den Umgang mit 
„controversial issues“ in England 
 
in: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik, 70 (2021), 1 
S. 119–129.
Der Beitrag analysiert die politischen Rahmenbedingungen 
und wissenschaftlichen Empfehlungen zum Umgang mit kon-
troversen Themen im Politikunterricht in England. Besondere 
Aufmerksamkeit kommt der Frage zu, anhand welcher Krite-
rien „controversial issues“ überhaupt zu identifizieren sind.




„Die feinen Unterschiede“ zwischen Ost- und Westdeutschland? 
Ost-Millenials, eine Generation auf Identitätssuche 
in: Denken ohne Geländer
Margarethe Finger setzt sich mit der Identitätsbildung der nach dem Fall der Berliner Mauer geborenen Generation 
in Ostdeutschland auseinander.
  zum Beitrag
07.04.21
MAREN HACHMEISTER
„Wir ticken anders als die jungen Leute!“ Ein Beitrag über das 
Telefonieren mit der ältesten Zeitzeugengruppe 
in: Denken ohne Geländer
Im Beitrag berichtet Maren Hachmeister aus ihrem Projekt „Freiwilligkeit und Fürsorge in Transformation: Lokales 
Engagement im Dreiländereck“.
  zum Beitrag
23.02.21
MAREN HACHMEISTER/BEÁTA HOCK/THERESA JACOBS/OLIVER WURZBACHER
Nachlese zum Workshop „Akteure der Kulturförderung in der 
Wendezeit“ des Leibniz-Instituts für Geschichte und Kultur des 
östlichen Europa (GWZO) am 24. November 2020 
in: Saxorum. Blog für interdisziplinäre Landeskunde in Sachsen
  zum Beitrag
19.03.21
ANDREAS KÖTZING 
Das Festival ohne Fest. 
Die 71. Berlinale als Industry-Event fand ohne Publikum statt
in: Zeitgeschichte Online
Ein Bericht zur 71. Berlinale unter dem Eindruck der Covid-19-Pandemie.






Für die Umwelt, gegen den Staat
in: Zeitgeschichte Online
Andreas Kötzing zum Event-Film „Die unheimliche Leichtigkeit der Revolution“ in der ARD. 
  zum Beitrag
19.05.21
MAXIMILIAN KRETER
“March Divided, Fight United”? The occasional and intentional ties of 
AfD and NPD to the White Power Music Scene 
in: Centre for Analysis of the Radical Right
This article tries to shed light on one aspect that has been largely neglected in both the NPDs ban application and 
the report on the AfD by the Federal Office for the Protection of the Constitution: the ties of the parties as well as of 
single members to the White Power Music scene and its supporters.
  zum Beitrag
07.04.21
ANSELM MEYER  
Herbert Backe – „Ernährungsdiktator“ und „Hungerplaner“
in: Denken ohne Geländer
Im Beitrag berichtet Anselm Meyer aus seinem Dissertationsprojekt, das sich der Erforschung des Wirkens von 
Görings Ernährungsbeauftragten im Zweiten Weltkrieg, Herbert Backe, den Zusammenhängen von Ernährungs- 
und Agrarpolitik sowie den damit verbundenen Massenvernichtungsplänen widmet.  
  zum Beitrag
07.05.21
KLAUS NEUMANN
In the shadows of heroes 
in: Inside Story
Zum 100. Geburtstags von Sophie Scholl widmet sich Klaus Neumann ihrer Rolle im Widerstand gegen das Dritte 
Reich und ihrer Strahlkraft als Ikone des Widerstandes bis heute. 




Denken in den Koordinaten des Kalten Krieges. Wie die 
Blockkonfrontation die Rezeption des Buches „Ökonomie und Politik 
im Sozialismus“ von Klaus von Beyme prägte.
in: Denken ohne Geländer
Der Beitrag von Isabelle-Christine Panreck widmet sich der Intellectual History am Beispiel des Klaus von Beyme
  zum Beitrag
02.02.21
ISABELLE-CHRISTINE PANRECK
COVID-19 in Germany: 
conspiracy theories and the search for scapegoats 
in: Political Studies Association UK
The Covid-19 pandemic is more than a medical challenge. This health crisis affects our everyday lives as – at least 
for the younger generation – unprecedented restrictions have brought everything to a standstill. Germany went into 
its first lock-down on 22 March 2020 through the restrictions varied from state to state. As a Federal Republic, the 
‚Länder‘ regions played a leading role.




Die Hitlerjugend – Geschichte einer überforderten Massenorganisation
in: Denken ohne Geländer
  zum Beitrag
01.04.21
MATTHÄUS WEHOWSKI 
„Die Dauer der Sperre [lässt] sich gegenwärtig nicht bestimmen“ 
– Maßnahmen gegen die Spanische Grippe in Wien im Oktober/
November 1918
in: Denken ohne Geländer
Im Beitrag setzt sich Matthäus Wehowski mit den Maßnahmen zur Eindämmung der Spanischen Grippe (1918–
1920) in Wien im Oktober/November 1918 auseinander.
  zum Beitrag
BLOGBEITRÄGE
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BETTINA HITZER
Pandemie und Gefühle – Über den 
Umgang mit Angst und Hilflosigkeit
Bettina Hitzer im SWR 2 zum Umgang mit der Bedrohung 
durch das Corona-Virus und die menschlichen 
Reaktionsmuster der Verunsicherung, Wut und 
Hilflosigkeit.
18. April 2021
  zum Beitrag
STEFFEN KAILITZ
„Keine Bevölkerung eines 
Bundeslandes ist immun gegen 
Rechtsextremismus“
Steffen Kailitz im Gespräch mit der Sächsischen Landeszen-
trale für politische Bildung anlässlich des von ihm heraus-
gegebenen Buches „Rechtsextremismus und Rechtspopu-
lismus in Sachsen“,
6. Mai 2021
   zum Beitrag
ANDREAS KÖTZING
NS-Propagandafilme gehören nicht in 
den Giftschrank
Nach dem Zweiten Weltkrieg verboten die Alliierten 
NS-Propagandafilme. Und bis heute sind sogenannte 
„Vorbehaltsfilme“ wie „Kolberg“ oder „Jud Süß“ immer noch 
nur selten zu sehen. Für Filmhistoriker Andreas Kötzing ist 
das nicht mehr zeitgemäß.
13. März 2021
  zum Beitrag
BETTINA HITZER
Woher kommt die Krebs-
Persönlichkeit?
Bettina Hitzer sprach im Rahmen der Reihe „Campus 
Talks“ auf ARD alpha zu psychischen Aspekten der 
Krebserkrankung und nimmt als Bezugspunkt das 
Erklärungsmodell der Krebs-Persönlichkeit.
15. Februar 2021
  zum Beitrag
BETTINA HITZER
Die Entdeckung des Patienten – Der 
gesellschaftliche Umgang mit Krebs
Bettina Hitzer sprach im SWR2 über die Veränderungen 
im gesellschaftlichen Umgang mit Krebs, über die Ängste, 
Hoffnungen und die Verzweiflung der Patienten.
25. April 2021
  zum Beitrag
ANDREAS KÖTZING
Bilder der Revolte und Gewalt. Klas-
senkampf im Kino.
Vom „Joker“ zu „Parasite“: Mit düsteren Bildern erzählt 
das Kino verstärkt vom Aufstand der Armen gegen die 
Reichen. Was bedeutet das für unsere Zeit? Gibt es 
noch Platz für Utopien? Wir sprechen mit Kritikern und 
Filmwissenschaftlern.
3. April 2021
  zum Beitrag
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ANDRÉ POSTERT
Vergangenheit ist kein 
Ausschlusskriterium
Soll Deutschland sich um die Austragung der 
Olympischen Spiele im Jahr 2036 bewerben – 100 
Jahre nach den Spielen von Berlin und Garmisch-
Partenkirchen während der NS-Zeit? Ein Gastbeitrag von 
André Postert für „Cicero Online“.
4. März 2021
  zum Beitrag
ISABELLE-CHRISTINE PANRECK
Widerspruch?!
Isabelle-Christine Panreck hat dem Jugendmedienprojekt 
„politikorange“ des Bundesverband junger 
Medienmachender ein Interview zum Thema 
Verschwörungsideologien gegeben.
7. März 2021
  zum Beitrag
ANDRÉ POSTERT
Wie Opa Franz ins Kino kam
André Postert schreibt in einem Beitrag für „Spiegel 
Online“ über die Recherche nach seinem Großvater, 
der als junger Soldat in einer „Wochenschau“-Aufnah-
me zu sehen war.
1. März 2021
  zum Beitrag
ANDREAS KÖTZING
Jenseits der Klassiker: DEFA-
Filme (neu) entdecken
Zum 75. Jahrestag der Gründung der DEFA hat 
Deutschlandfunk Kultur mit Andreas Kötzing über 
außergewöhnliche DEFA-Filme gesprochen, die zur-
zeit online in den Mediatheken zu sehen sind.
15. Mai 2021
  zum Beitrag
ANDRÉ POSTERT
In Wirklichkeit eine Trümmertruppe: 
Historiker widerlegt Mythos der 
Hitler-Jugend
André Postert im Interview mit „Focus Online“ zu 
seinem neuen Buch „Die Hitlerjugend: Geschichte einer 
überforderten Massenorganisation“.
27. Mai 20021
  zum Beitrag
MATTHÄUS WEHOWSKI
Die Angst der Forscher vor der 
Wahrheit
Matthäus Wehowski bei „Cicero Online“ über den Prozess 
gegen die Historiker Barbara Engelking und Jan Grabowski in 
Polen und eine Einordnung in den historischen Diskurs
12. Februar 2021
  zum Beitrag
ALEXANDER ZINN
Einfalt statt Vielfalt
In seinem Gastbeitrag für die FAZ zeichnet Alexander 
Zinn nach „Wie die Lesben- und Schwulenverbände in 
linksidentitäres Fahrwasser gerieten“.
16. März 2021
  zum Beitrag
ALEXANDER ZINN
Zwischen Opfermythos und 
historischer Präzision
Alexander Zinns Streitgespräch mit Lutz van Dijk in der 
Berliner Zeitung über die Erinnerung an zur NS-Zeit verfolgte 
Homosexuelle.
7. April 2021
  zum Beitrag
„Will man die Menschen daran hindern, dass 
sie in Freiheit handeln, so muss man sie daran 
hindern, zu denken, zu wollen, herzustellen, 
weil offenbar all diese Tätigkeiten das Handeln 
und damit auch Freiheit in jedem, auch dem 
politischen Verstande implizieren.“
Hannah Arendt 
in: Hannah Arendt Zwischen Vergangenheit und Zukunft. Übungen im 
politischen Denken I, S.204
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